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Informative und unterhalt-
same Kurzvideos zu Arbeit-
gebern und Berufsbildern 
der Region, die bei der ge-
meinsamen Aktion der Ful-
daer Zeitung, des FZ-Job-Por-
tal sjobs36.de und des Wo-
chenblatts Marktkorb prä-
sentiert werden, erfreuen 
sich hoher Beliebtheit. Das 
bestätigten Schülerinnen 
und Schüler der seit Wochen 
im öffentlichen Rampen-
licht stehenden Klasse R9a 
der Von-Galen-Schule Ei-
chenzell bei der Evaluation 
des Projekts. Die Neunt-
klässler berichteten Projekt-
leiter Thomas Kirchhof (Pro-
kurist und stellvertretender 
Verlagsleiter der Medien-
gruppe Parzeller) am Mitt-
wochnachmittag von ihren 
zumeist positiven und für 
die Berufswahl nützlichen 
Erfahrungen. Mit dabei: 
Paula Rosa Henkel, die in der 
digitalen Abteilung der Ful-
daer Zeitung arbeitet, und 
Videoproduzent Joscha 
Reinheimer von der Agentur 
heldenzeit.  

Seitens der Schule zogen 
Schulleiterin Bianka Roth, 
Klassenlehrer Sebastian Al-
brecht, Konrektorin Marti-
na Ziemann und Arbeitsco-
ach Ines Kromp ein erstes 

Zwischenfazit. Den Ab-
schluss des Projekt soll die 
Premiere eines „Job-Roulet-
te“-Films bilden – der Ter-
min hierfür ist allerdings 
noch offen.  

Zwischen dem Genuss der 
vom Medienhaus Parzeller 
spendierten Kräppel und 
weiteren Aufnahmen für das 
„Job-Roulette“-Filmprojekt 
wurden die Erinnerungen 
an die zwei Praktikumstage 
am 24. und 25. September 
noch einmal lebendig.  

Das Zufallsprinzip hatte es 
26 Neuntklässlern ermög-
licht, im Rahmen eines 
Zwei-Tages-Praktikums neue 
Berufsfelder bei 23 Arbeitge-
bern der Region zu entde-
cken. Die Zuteilung der 
Praktikumsplätze erfolgte 
durch eine virtuelle Roulet-
te-Scheibe (FZ berichtete). 

„Das Tolle ist, dass immer 
wieder neue Anfragen von 
Firmen aus der Region kom-

men, die an einer Kooperati-
on mit uns interessiert 
sind“, verriet Schulleiterin 
Bianka Roth. Neben den Be-
richten in der Fuldaer Zei-
tung und im Marktkorb be-
feuerten die bei den Arbeit-
gebern gedrehten Kurzvi-
deos auf Instagram das öf-
fentliche Interesse.  

Gianluca Nappi zeigte sich 
in der Runde vom Praktikum 
im Bereich Modellbau bei 
Ingenieurdienstleister Edag 
begeistert. Er sieht das Gan-
ze „als coole Aktion für den 
Weg in die Zukunft“. Und 
kann sich die Edag als Aus-
bildungsbetrieb gut vorstel-
len. Felix Reinhold, der sich 
bei K+S unter Tage umschau-
en durfte, zeigte sich offen 
für den Beruf des Bergbau-
technologen, wenngleich 
die Dunkelheit sicher ge-
wöhnungsbedürftig sei. 
Emil Ringelings, bei dm-dro-
gerie markt im Einzelhandel 

unterwegs, wünscht sich 
eher einen handwerklichen 
Beruf.  Zu sehen, „dass es 
nicht nur nette Kunden 
gibt“, sei für ihn aber ein 
Aha-Erlebnis gewesen. Viele 
der Praktikanten hatten di-
rekten Kontakt zum Unter-
nehmensleiter – Mahinur 
Bektas durfte bei ihrem Prak-
tikum beim Bistum Fulda so-
gar Bischof Dr. Michael Ger-
ber persönlich kennenler-
nen.  

Auf der Wunschliste ganz 
oben für ein Praktikum, das 
in Runde eins noch nicht da-
bei war, wurden unter ande-
rem „noch mehr handwerk-
liche Berufe“ sowie die Beru-
fe Koch, Fitnesstrainer, Poli-
zei und Krankenschwester 
genannt.  

Haldun Tuncay, Ge-
schäftsführer der Medien-
gruppe Parzeller, kündigte 
eine Weiterentwicklung des 
Formats an. „Wir haben da-
für bereits zahlreiche Ideen 
und sind voller Enthusias-
mus.“ Noch mehr Schülern 
die Möglichkeit zur Teilnah-
me zu bieten und mit attrak-
tiven Unternehmen zusam-
menzubringen, sei das 
Hauptziel. „Dabei steht die 
Einbindung neuer Branchen 
sowie spezialisierter Berufe 
ganz oben auf unserer Agen-
da.“

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

FULDA. Mit aktuell 150 000 
Views im sozialen Netzwerk 
Instagram ist das Prakti-
kums-Adventure „Job-Rou-
lette – wir lassen uns drauf 
ein“ nun auch zu einem vira-
len Hit geworden.

150 000 Views auf Instagram / Klasse R9a im öffentlichen Rampenlicht

„Job-Roulette“ wird zum viralen Hit 

„Job-Roulette“-Erfinder und Projektleiter Thomas Kirchhof im Austausch mit der Klasse R9a.      Fotos: Mirko Luis

Paula Rosa Henkel im Interview mit Mahinur Bektas (rechts), die Bi-
schof Dr. Michael Gerber begegnete.


